
Rechtfertigung?

Wenn Tiere Tiere töten, ist es recht.

Wenn Menschen Tiere töten, schlecht.

Wenn Tiere Menschen töten, ein Skandal.

Wenn Menschen Menschen töten, eine Qual.

Wer die Wahl hat, hat die Qual.

Endesein

Sein seist du, und sein sei ich,

doch bist nur du und ich bin nicht!

Und wenn du warst, dann geh' ich nieder,

wie du nie wirst und ich nie wieder.

Verloren

Trauer gibt's, wie Sand am Meer,

genauso, wie das Glück!

Doch rennst du beiden hinterher,

kommst du nie mehr zurück!

Luzifer

Verzage nicht im Mondenschein die Sonne anzubeten.

Es ist ihr Licht, das du siehst, nicht sein's.

Doch hüte sie davor nach innen dich zu kehren,

denn dort ist seine Dunkelheit.

Schweres Los?

Versteck dich in der Offenheit.

Tauch unter in die Ehrlichkeit.

Doch sei auch stets dazu bereit,

zu leben in der Einsamkeit.



Stilles Gebet

Ich, der ich auf Wegen schreite

meiner Nichtigkeit bewußt

sühne in der Selbstverlassenheit

und steinige die gebrechlichen Reste

meines persönlichen Glaubens.

Ich erfahre Läuterung

durch Ignoranz und Heuchelei

und meine Rache trifft mich selbst

auf das der Alltag meines Todes

in ewigen Grenzen erlischt.

Ohne Selbstvertrauen

lache ich über mich selbst

und zürne meiner Gnade.

Doch bald schon wird der Bann

gebrochen sein, in tödliche Splitter,

die sich in mein Herz bohren

um die Neugier zu stillen,

die mich durchfährt,

wenn ich am Anfang meines Weges stehe.

Geburt

Man muß zum Lachen geboren sein,

um weinen zu können,

denn Tränen sind wie ein Lächeln,

das die Freude besiegelt.

Wellenbrecher

Durchbrich die Mauer, die zum Knie dir reicht

und überspring sie nicht!

Denn das ist nur für dich so leicht,

wie für andre der Verzicht.



Versprechen

Es ist soweit!

Das Jahr befreit

sich aus den Vorsätzen von gestern.

Wir sind bereit

auch ohne Streit

über neue gleich zu lästern.

Erfüllen wird

 sich sowieso

nur das, was ausgesprochen.

Und letztlich sind

 wir alle froh,

wenn keines davon wird gebrochen.


